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Biertelfahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Vorto 12 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr 8 den Raum einer 
fünftbeiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 346. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Geheimen Kriegs: und vortragenden Rath im Kriegsminiſterium, Barretzki, 
und dem Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten v. Tſchepe auf Breniewice 
im Kreiſe Mogilno, den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, ſowie 
dem Polizei- und Stadt⸗Secretär Chriftian Heinrich Enderes zu Weißen⸗ 
feld den königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen; den Major und Comman⸗ 
deur des Magdeburgiſchen Pionnier⸗Bataillons Nr. 4, Philipp Friedrich 
Guſtav Elteſter, geadelt; den Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Zedlitz⸗ 
Neukirch zum Landrathe des Kreiſes Sagan ernannt; dem Kaufmann 
Moritz Gerſon zu Berlin; ſowie dem Kaufmann und Stellvertreter des 
Präſidenten der Handelskammer Carl Röhrs zu Hannover, dem Fabrik⸗ 
befiger Friedrich Bureſch in Linden und dem Senator und Kaufmann 
Reemt⸗ Reemtsma in Emden den Charakter als Kommerzien⸗Rath 
verliehen. (St.⸗A. 


Berlin, 25. Juli. [Aus Ems], 24. Juli, wird dem „St.⸗A.“ 
berichtet: Se. Maſeſtät der König begaben Allerhoͤchſtſich, von dem 
Flügeladjutanten Grafen Lehndorff begleitet, heute um 10% Uhr nach 
dem Bahnhofe zum Empfang Ihrer Majeſtät der Königin, Allerhöͤchſt⸗ 
welche bei Ihrem Eintreffen im Kurhauſe von dem geſammten Gefolge 
Sr. Maſeſtät des Königs begrüßt wurde. Die allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
ten verweilten zuſammen bis 1½½ Uhr, zu welcher Zeit Ihre Majeſtät 
die Königin die Reiſe nach Koblenz fortſetzte. Der Geh. Cabinetsratl, 
v. Mühler hielt Sr. Majeſtät dem Könige demnächſt Vortrag. Nach 
der Tafel ſpielte die Muſik des Regiments Königin Auguſta an der 
Promenade. 

[Zum Aufenthalt der Frau Kronprinzeſſin] in Rein- 
hardsbrunn ſchreibt man aus Gotha der „Leipz. Ztg.“ Folgendes: Die 
Kronprinzeſſin von Preußen macht von Reinhardsbrunn aus häufig 
Ausflüge in der größten Einfachheit in die Umgegend. So war fle 
einige Mal in der nahen Erziehungsanſtalt Schnepfenthal; auch auf 
dem Gothaiſchen Jahrmarkt erſchien ſie mit wenigem Gefolge, bewegte 
ſich freundlich unter dem Volke und machte einige Einkäufe bei unſeren 
Bäuerinnen. 

„ [Der Kaiſer von Rußland! wird dem Vernehmen nach Dins⸗ 
tag, den 28. d., mittelſt Extrazuges auf der Oſtbahn hier eintreffen. 

[Die Herkunft des Kronprinzen und der Krorprin— 
zeſſin von Italien] erfolgt erſt, wenn der koͤnigl. Hof hier oder 
auf den Luſtſchlöſſern um Potsdam weilen wird. 

[Per ſonalien.] Da ver bisherige Director der Eiſenbahn⸗Ab⸗ 
theilung des Handels miniſteriums, Wirkl. Geheime Ober⸗Regierungsrath 
v. d. Reck, aus dieſer Stellung mit dem 1. Auguſt tritt, ſo iſt für 
dieſelbe der nächſtälteſte Rath dieſer Abtheilung, der zum Wirklichen 
Geheimen Ober Regierungsrath ernannte v. Wolf beſtimmt worden. 
Derſelbe hat die Abtheilung ſchon zwei Monate lang geleitet. 

[Der Landtag] Sicherem Bernehmen nach wird der preußiſche 
Landtag bereits Ende September einberufen werden. Mitte Januar 
wird ihm der Reichstag und dieſem im März auf kurze Zeit das Zoll⸗ 
parlament folgen. 

Hamburg, 26. Juli. [Der König von Schweden] iſt heute 
Vormittag aus Muskau hier eingetroffen, in Streit's Hotel abgeſtiegen 
und wird beute Abend die Reiſe über Jütland und die däniſchen In⸗ 
ſeln nach Schweden fortſetzen. ; 

Bremen, 25. Juli. [Die däniſche Nordpol⸗Expedition.] 
Der zweite Offizier der deutſchen Nordpol⸗Expedition Hildebrandt hat 
dem Dr. Breuſing Nachrichten überſandt, denen zufolge die Expedition 
Ein zehn, 


Europas, 
darbieten 


man 2 manch vergilbtes und verbleichtes Band, deſſen 


ſchenſ 


reslauer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Muthe vertreten hatte, wo nur im Verborgenen ihnen ein Plätzchen vergönnt 
war. Unter andern war ein Kurbeſſe zugegen, welcher bereits im Jahre 
1814 als freiwilliger Kämpfer für's Vaterland eingetreten und im Jahre 
1818 Mitbegründer der Burſchenſchaft auf der Univerität Marburg gewor⸗ 
den war. Die entlegenſten Gaue hatten ihre Vertreter geſandt (ſo war unter 
anderm ein Feſtgaſt aus Thorn zugegen); im Ganzen waren mehrere Hun⸗ 
dert Theilnehmer anweſend; auch das Lehrercollegium der hieſigen Univerſi⸗ 
tät war durch Mehrere ſeines Mittels vertreten, während allerdings der 
hauptſächlichſte Zufluß der Feſtgäſte von Auswärts wohl erſt am heutigen 
Tage zu erwarten iſt. Die verſchiedenſten Stände der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft waren vertreten, meiſt aus den ſogenannten gelehrten Kreiſen, und 
mehr als ein alter Herr war höchlich erſtaunt, in dem oder jenem Hofrath, 
Profeſſor, Abgeordneten, Director, Schulmeiſter oder Paſtor den jugendlichen 
Feuerkopf wieder zu finden, mit welchem er vor Jahren über die „letzten 
Dinge und deren Ursprung“ jo gründlich visputirt batte. g 

Elberfeld, 25. Juli. [Bei der engeren Wahl zum nord⸗ 
deutſchen Reichstage! im Wahlkreiſe Lennep⸗Mettmann zwiſchen 
dem Unterſtaatsſecretär a. D. Müller und dem Cigarrenarbeiter Fritzſche 
in Berlin, erhielt, ſoweit bis jetzt bekannt der erſtere 3669 und der 
letztere 4014 Stimmen. Die Wahlreſultate aus den Bürgermeiſtereien 
Haan und Velbert fehlen noch. i 

Frankfurt, 24. Juli. [Vorkehrungen.] Die „Frkf. Ztg.“ 
ſchreibt: „Unſere ganze Polizei war heute Nacht auf den Beinen, um 
etwaigen Demonſtrationen vorzubeugen, welche man für den heutigen 
Begräbnißtag unſeres unvergeßlichen Bürgermeisters Fellner erwartet zu 
haben ſcheint. Sogar der Kirchhof war die Nacht über polizeilich be⸗ 
ſetz.“ Bürgermeiſter Fellner war bekanntlich im Jahre 1866 in Folge 
der Occupation der damals noch freien Stadt durch preußiſche Truppen 
vom Schlage getroffen worden. 

Köln, 26. Juli. [Die engliſche Poſt] aus London den 25ſten 
Abends iſt ausgeblieben. 


Darmſtadt, 23. Juli. [Herr v. Dalwigk.] Die „Main⸗Ztg.“ 
wärmt ein altes Gerücht auf, indem fie ſchreibt: „Die Anzeichen für 
einen etwa bevorſtehenden Rücktritt des Herrn v. Dalwigk mehren ſich. 
Unter Anderem verlautet, derselbe habe in Oberheſſen nicht unbedeuten⸗ 
den Grundbeſitz (Wieſen) angekauft. Man ſpricht auch davon, Herr 
5. Dalwigk lege auf die Stelle eines heſſiſchen Premier in jüngfter 
Zeit kein allzu großes Gewicht mehr, und wird ſogar der Graf von 
Solms-Laubach ſchon als fein vermuthlicher Nachfolger bezeichnet.“ 

Darmſtadt, 26. Juli. [Bancroft.] Der Großherzog hat heute 
den nordamerikaniſchen Geſandten beim norddeutſchen Bunde, Bancroft, 
in feierlicher Audlenz empfangen und aus deſſen Händen das Beglau⸗ 
bigungsſchreiben als Geſandter der nordamerikaniſchen Union am groß⸗ 
herzoglichen Hofe entgegengenommen. 

Deſterreich. 

Wien, 24. Juli. [Zum Schützenfeſt.] Heute Früh kamen 
500 Münchener Schützen an und wurden vom Comitemitgliede Wilfort 
mit einer herzlichen Anſprache begrüßt; Vormittags langten 70 Elſaßer 


an, Abends 5 Uhr über 400 Frankfurter, die vom zahlreich . 
er 


melten Publikum mit ſtürmiſchem Jubel empfangen wurden. 
Dombaumeiſter Schmidt hielt zur Begrüßung eine Anſprache, in welcher 
er die Zuſammengehörigkeit Oeſterreichs und Deutſchlands betonte. 
Dr. Müller aus Frankfurt ſprach den Dank für den herzlichen Empfang aus. 

Wien, 25. Juli. [Zum Schützenfeſte.] Im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages find über 500 Schützen aus der Schweiz, 600 aus Würtem⸗ 
berg, etwa 500 aus Baden, 350 aus Kärntben, 250 aus Schleſien, 
300 aus Sachſen hier angelangt. Es trafen ferner 200 Schützen 
aus Bremen mit der Bundesfahne des Central⸗Comite's ein. Alle 
wurden von dem zahlreich verſammelten Publikum in herzlichſter Weiſe 
begrüßt. Die ſächſiſchen Schützen wählten den Reichskanzler Freiherrn 
o. Beuſt zu ihrem Vorſtande. Es treffen fortwährend Schützen und 
Feſtgäſte aus allen Gegenden Deutſchlands und Oeſterreichs ein. 

Geſtern Abend langten per Dampfſchiff 450 aus den Rhein- und 
Maingegenden an, heut Früh trafen 1300 Tircler ein, welche vom 
Kriegsminiſter, dem Comite und einer zahlloſen Menſchenmenge auf 
das Freundlichſte empfangen wurden. Die Mitglieder des Feſtcomite's 
hielten begrüßende Anſprachen. 

Wien, 26. Juli. [Der Schützenzug.] um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags begann der Schügenzug, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, ſich in 
Bewegung zu ſetzen. Der Zug paſſirte zuerſt die prachtvoll geſchmückte 
Ringſtraße und wurde überall von einer ungeheuren Volksmenge ſtür⸗ 
miſch begrüßt. Am Schwarzenberger Platz übergab der Bundespräſt⸗ 
dent Schröder die Bundesfahne der Stadt Wien. Bürgermeifter Ze: 
linka dankte im Namen der Stadt, verſprach die Bundesfahne redlich 
zu hüten, als ein Symbol deutſcher Eintracht. Der Schültzenzug brauchte 
5 Stunden, um nach dem Feſtplatz zu gelangen. 

Peſth, 24. Juli. [Das Unterhaus] hat über die von Ma⸗ 
daraß veranlaßten Monſtrepetitionen ſeine Mißbilligung ausgeſprochen. 


talien. 

Florenz, 22. u [Die preußiſche Note an Lamarmora.] Die 
telegraphiſch ſignaliſirte, bisher noch unbekannt gebliebene Note des preußi⸗ 
ſchen Geſandten Herrn v. Uſedom vom 18. Juni 1866 an den General La: 
marmora, welche derſelbe in der Kammerſitzung vom 21. d. zur Verleſung 
brachte, lautet nach der „Preſſe“ wie folgt: „Der Gefertigte hat die Ehre, 
Euer Excellenz folgende Bemerkungen en. In wenigen Tagen wer: 
den Italien und Preußen bei ihrer gemeinſchaftlichen Sache gegen Deſter⸗ 
reich an die Entſcheidung der Waffen appelliren. Die Regierung des Kö⸗ 
nigs, meines erbabenen Herrn, erachtet es daber für ſehr dringlich, ſchon von 
iebt an zwiſchen den vorzunehmenden militäriſchen Bewegungen das ftrictefte 
Einverſtändniß und die wirkſamſte Cooperation berzuſtellen. Wenn ein ge⸗ 
meinſchaſtliches Auftreten auf demſelben Kriegsſchauplatz beim Beginn durch 
die nur verhindert wird, jo wäre dem die Waren der zu füh⸗ 
renden Schlage zu ſuppliren. Das auf dieſe Weiſe angegriffene Deiterreich 
mußte fofort feine Kräfte theilen und konnte feiner Reſerven ſich nie bald 
Sci die eine oder die andere Macht bedienen. Die derart geführten 
0 hee machn daher nicht nur auf dem Schlachtſelde, ſondern weiter 

in achen. a 

Die Regierung des Königs it vor Allem überzeugt, daß dem Beginn 
der Feindſeligteiten in Deutſchland folort die ital enthhe Kriegäerllärung 
folgen werde. Preußen kennt zu ſehr die loyalen Geſinnungen des Koni 
Victor Emanuel, um daran zu zweifeln. Aber dieſe Solidarität und Gleich⸗ 
zeitigkeit der Action müßten nach der Anſicht der preußiſchen Regierung 
während des ganzen Feldzugs andauern und fortgeſetzt werden; als te 
Alliirte müſſen die beiden Mächte ihren betreffenden Operationen ein fort⸗ 
dauerndes und wechſelſeitiges Intereſſe widmen. Dieſe Tendenz wird, wie 
Preußen vorausſetzen zu dürfen bofft, von der italieniſchen Regierung ger 
theilt und gebilligt werden. N 

Das Kriegsſyſtem, welches Preußen für den Feldzug Italien vorſchlägt, 
muß jenes eines gründlichen Krieges (guerre à fond) ſein. Wenn beim Be⸗ 
ion das Waffenglück ſich für die Allürten entſcheiden ſollte, fo, werden ſie 
ich 1 0 intermediäre Hindernſſſe nicht aufhalten, ſondern vielmehr den 


Gegner hinter feine letzten Verſchanzungen und leßten Hilfsmittel zurüdzu ⸗ 


Zeitung 


@rprbition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voft- N 18 
Fnſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag N 25 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint x 


Montag, den 27. Juli 1868. 


werfen ſuchen. Sie werden ſich nicht damit begnügen, nach einem Siege 
irgend ein Gebiet, daß fie durch einen günftigen Frieden erlangen könnten, 
einfach beſetzt zu halten. Sie werden im Gegentheil ohne Rückſicht für die 


künftige territoriale Abrundung vor Allem trachten, den Sieg zu einem volle 


ſtändigen, definitiven und unwiderruflichen zu ſtempeln. 

Eine ſolche durch ihre vereinigten Anſtrengungen dem Gegner beigebrachte 
Niederlage wird jeder Macht in ihrer Sphäre ein moraliſches und politiſches 
Uebergewicht verleihen, das unendlich mehr werth iſt, als der etwa daraus 
reſultirende materielle Gewinn. Preußen wird daher nicht entfernt die Hin⸗ 
derniſſe berückſichtigen, welche Natur und Kunſt ihm von Linz bis Kratau 
entgegenſtellen; es wird entſchloſſen die Erfolge, die es etwa erringen wird, 
unaufhaltſam bis Wien tragen. Was die analogen Operationen der italie⸗ 
niſchen Armee anbelangt, ſo wird ſie ſich nicht mit der Belagerung des 
Feſtungsvierecks deſchäftigen, ſondern letzteres beifeite laſſen oder umgehen, 
um den Feind in offener Feldſchlacht zu ſchlagen. Es dürfte Angeſichts des 
numeriſchen Verhältntſſes kein Zweifel zuläſſig ſein, daß die italienıihe Armee 
in kürzeſter Zeit im Beſitz des venezianiſchen Gebiets mit Ausnahme von 
Venedig, Mantua und Verona ſein werde, deren Garniſonen durch anſehn⸗ 
liche Obſervationscorps brachgelegt werden müjfen. Die italienischen Generale 
find ohne Zweifel die beften Richter über die in Rede ſtehenden Operationen. 
Um jedoch mit Preutzen einträchtig vorzugehen, darf ſich Italien nicht auf 
das bloße Vordringen an die nördlichen Grenzen Veneziens beſchranken; es 
muß ſich den Weg an die Donau bahnen, und im Mittelpunkt der öſterrei⸗ 
Bilden Monarchie mit Preußen vereinigen, kurz es muß nach Wien mars 
ſchiren. 

Um ſich den dauerhaften Beſitz von Venezien zu ſichern, muß zuvor die 
öſterreichiſche Monarchie ins Herz getroffen worden fein. Welche Folgen 
bätte es, wenn Italien in Udine oder Belluno Halt machen und an die Ber 
lagerung der feſten Plätze ſchreiten wollte? In dieſem Falle würde es uns 
vermeidlich den ganzen Krieg aufhalten. Denn es würde der dſterreichiſchen 
Armee geſtatten, ſich ruhig ae Norden zurückzuziehen, um die kaiserlichen 
Heere gegen Preußen zu beritärten Mit Hilfe Baierns könnte die bit rrei⸗ 
chiſche Armee dann die preußiſche un ausbalten und letztere in eine 

ezwungene Defenſive verwandeln. Auf dieſe Weiſe etwa, um die 
Prüberer Siege gebracht, müßte man zum Abſchluß etnes Friedens ſchreiten, 


welcher ſowol für Preußen als Italien nicht mit den urſprünglichen Ideen 


noch mit den ſich auferlegten ungeheuren Opfern harmoniren würde. Um 
dieſer traurigen Eventualität zu begegnen, welche früher oder fpäter die 
Alliirten zur Wiederaufnahme des begonnenen Werkes zwingen würde, glaubt 
Preußen nicht lebhaft eins auf der Noth wendigkeit beſtehen zu können, d 

Offenſtwe von beiden Seiten bis unterhalb der Mauern Wiens borzupoufs 


ſiren. 
Nehmen wir für einen Augenblick die entgegengeſetzte Möglichkeit an und 
betrachten wir dann die beſondere Stellung Preußens, ſo iſt es klar, daß 


ihm die Cooperation Italiens thatſächuich mehr geſchadet hätte, als vefen abs. 


ſolute Neutralität, denn die letztere hätte unumgänglich die dperre 55 
Armee in und um das Feſtungsviereck zurückgehalten und wäre ſomit 

Nutzen Preußens eine ganze öſterreichiſche Armee paralyſirt geweſen. Eine 
egreide, aber übel be en und aufgebaltene Cooperation müßte unver⸗ 
meidlich dieſe öſterreichiſche Armee auf Preußen zurüddrä gen. Preußen 
hätte daher mit der italieniſchen Allianz weniger Chancen, als ohne dieſelbe. 
Die Regierung des Königs, meines erhabenen Herrn, verläßt ſich jedoch mit 


vollſtem Vertrauen auf die Loyalität feines Verbündeten, um jede Moͤglich⸗ 


keit einer ſolchen Eventualität hintanzuhalten. Ein Marſch der italieniſchen 
Armee auf Wien konnte vom ſtrategiſchen Standpunkte jedenfalls ſehr 2 
fahrvoll erſcheinen, weil die Operationslinie zu 7 wäre und ſi 
ſich von ihren Hilfsquellen zu weit entfernt hätte. r nach Maßgabe, als 
ſie ſich der preußiſchen Armee nähert, verringert ſich auch die 

wird die Wahrf keit für den endgiltigen Sie 


. Ber. 
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immer 5 

1 en rmeen auf ge 
meinſchafklichem Boden die wirk amſte Cooperation zu ſichern, dieſer gemein⸗ 
ſchaftliche Boden iſt Ungarn. Die preußiſche Regierung hat erſt kürzlich die 
ungariſche Frage mit aper N ſtudiren laſſen; fi 

gung erlangt, daß dieſes Land, gleichzeitig von Preußen und Italien gestützt, 
ihnen ſeinerſeits als Verbindungsglied und als ſtrategiſcher Stützpunkt dienen 
werde. Wenn man beiſpielsweiſe an die Oſtküſte des aden en Meeres 
eine ſtarke Expedition (tie die Hauptheere nicht zu ſchwächen brauchte, weil 
man ſelbe aus Freiwilligen zuſammenſetzen könnte) unter Garibaldi 
werfen würde, ſo würde dieſelbe, nach den der preußiſchen Regierun 


tommenen Berichten, unter den Slaven und Ungarn die herzlichſte Aufnahme j 


finden, dieſe Expedition würde die nach Wien marſchirende Armee in der 
Flanke begleiten und derſelben die Cooperation und die reichen Hilfsquellen 
dieſer weitgedehnten Gebiete eröffnen. 3 


Ueberdies würden die croatiihen und ungariſchen Regimenter in der 


öfterreichifchen Armee nur zu bald ſich weigern, gegen Armeen zu ka n 
die in ihren eigenen Heimathsländern mit offenen Armen empfangen ed 
Vom Norden über die preußiſch⸗ſchleſiſchen Grenzen würde ein fliegendes 
Corps, fo viel als moglich aus nationalen Elementen zuſammengeſetzt, nach 
Ungarn vordringen und ſich dort mit den italienſſchen Truppen und ihren 
Landsleuten vereinigen, die ſich ſchnell zu Freicorps bilden würden. om 


reich würde in dem Fa e wir gewinnen, verlieren und die Schläge 
eine 5 


würden nicht mebr tremitäten, ſondern ſein Herz treffen. £ 
Aus dieſen Gründen legt die preußiſche Regierung der ungariſchen Frage 
und einem den ee mit ſeinem italieniſchen Alliirten einen 
io hohen Werth bei. Sie ſchlägt dem Florentiner Cabinet vor, gemeinſam 
für die nöthigen Koſten vorzuſorgen, um den Empfang der besprochenen 
Expeditionen vorzubereiten, und ſich der Mitwirkung dieſes Landes zu ver⸗ 
ſichern. Dies find im Allgemeinen die Ideen des Feldzugsplanes, welchen 
nach den Inſtructionen feiner Regierung der Gefertigte die Ebre hat dem 
itatieniſchen Cabinet vorzulegen. Je mehr derſelbe den allgemeinen Inter⸗ 
eſſen ſich anſchließt, deſto mehr ſichert er die Annäherung der beiden Armeen 
zu einer gemeinſchaftlichen Action, und umdeſtomehr ſchmeichelt ſich die Ne: 
gierung des Gefertigten, daß dieſer Plan bei der italieniſchen Regierung 
ipmpathijche Aufnahme finden, und zum Erfolg dieſer großen Unternehmung 
beitragen werde. Indem der Gefertigte den Herrn General Lamarmora um 
baldige Antwort dringend erſucht, beeilt er fi ꝛc. ꝛc. Uſedom.“ 


Osmaniſches Neid. 


Bukareſt, 22. Zul. [Bulgariſches.] Fuad Paſcha hat auf 
telegraphiſchem Wege direct an den Fürſten Carl einen energischen 
Proteſt wegen der Bildung von Banden in Rumänien gerichtet. Ein 


ahr, und 


e hat die Ueberzeu⸗ 


bulgariſches Filialcomite ſammt ruſſiſchen Agenten iſt in Giurgewo ver ⸗ 


baftet worden. Die bulgariſchen Banden find in einem verſchanzten 


Walde, ſechs Stunden von Siſtowo entfernt, vier Tage hindurch von 
türkiſchen Truppen angegriffen und faſt vernichtet worden. Der Verlust 


der Türken betrug: 1 Malor, 2 Offtziere, 48 Mann. Cs if für fie 5 


von Konſtantinopel Verſtärkung eingetroffen. 


Belgrad, 24. Juli. [Der Attentats⸗Proceß.] Die Com 


frontirung des Paul Radovanovich und Svetozar Nenadovich wurde 
heute ohne Erfolg fortgeſetzt. Beide erklären ibre früher gemachten 
Geſtändniſſe als erpreßt und durch Gewalt erzwungen. Sie lagen, 
vier Tage und Nächte wurden fie in ein Marterwerkzeug, ben ſogenann⸗ 
ten „Bock“, geſpannt und war ihnen in dieſer Lage nur attet, auf 
einen Punkt zu blicken. Ein Seitwärtsſchauen wurde augenblicklich 
mit Stochſchlägen beftraft. Da dieſes Mittel keinen Erfolg hatte, wur⸗ 
den noch Über ihre Füße und Schenkel mit Steinen beſchwerte Holz, 
platten gelegt. Paul Radoranovich verlangte lieber den Tod als eine 
ſolche Qual. Verzweiflung beftimmte fie endlich, den vorgehaltenen 
Bogen mit Fragen und Antworten zu unterſchreiben. Paul Rado⸗ 
vanovich berief ſich hier auf zwei anweſende Zeugen und forderte die 
anweſenden Aerzie auf, ſich beiden zu laſſen und feinen mißhandelten 
Körper zu unterſuchen. Der Gerichtohof ging hierauf nicht ein. Schließe 
lich verlangte er vom Gerichtshofe die Worte: „protocol erpreft durch 
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2 2200 
worden. — In New⸗YVork iſt die Hitze fo bedeutend, daß am 14. 
d. M. 40 Perſonen am Sonnenſtich geſtorben ſind. 

London, 25. Juli. Der „Examiner“ verſichert, General Prim 
habe London nicht verlaſſen. — Die Regierung hat die Bill, betreffend 
die Einfuhr ausländiſchen Viehes, zurückgezogen. — Die Weizenernte 
ſchreitet günſtig vor. 

Bukareſt, 25. Juli. Das Journal „Romanul“ beklagt den bul⸗ 
gariſchen Aufſtand, weil er der nationalen Sache nur ſchaden könne 
und ermahnt die Bulgaren zur Ruhe. Das Blatt verſichert, daß die 


reslauer Börſe vom 27. Juli.] Schluß⸗Courſe, (1 Uhr Nachm. 
Ruſſiſch Papiergeld gen u. Gd. De e . N 
bez. u. Br. Schleſ. Rentenbriefe 917 Br. Schleſ. Pfandbriefe t. 
Oeſterr. National⸗Anleihe 56% Br. . 121% Br. Neiſſe⸗Brieger 
—. Oberſchleſiſche Litt. A. und C. 188% bez. u. Br. Wilhelmsbahn 104 
Od. Oppeln⸗Tarnowitzer 81 4 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 95% Gd. 
Schleſ. Bankverein 116% bez. 1860er Looſe —. Amerikaner 77% bez. 
Warſchau⸗Wiener 59% bez. Minerva 38% bez. Baieriſche Anleihe —. 
Itaiener 53% bez. u. Gd. 

Breslau, 27. Juli. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Tommſſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 


Martern“ zu ſeinen Ausſagen zu ſetzen. Dies wurde ebenfalls ver⸗ 
weigert. Nachmittags wird die Verhandlung fortgeſetzt. Ein zahl⸗ 
reiches Publikum und die Conſuln wohnten der Sitzung bei. Fürſt 
Karageorgievich erklärte telegraphiſch die Competenz des Belgrader 
Stadtgerichtes nicht anzuerkennen und verbot dem von Amts wegen 
beſtellten Vertheidiger ſeine Angelegenheit zu vertreten. Der Gutsver⸗ 
walter des Fürſten Karageorgievich, Andreas Miloiſevits, für welchen 
der Staatsanwalt in der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung die Todesſtrafe 
beantragte, iſt mittlerweile an Auszehrung geſtorben. 


Regierung zur 2 der bulgariſchen Bewegung auf rumäni⸗ fein mittel ordin. fein mittel ordin. 

> ſchem Boden alle Maßregeln getroffen habe. Weizen, weißer ID 94 890 ien, 56—59 84 7750 

H Provinzial 3 eitung, Der Minifter Bratiano hat fih nach Giurgewo begeben, um dem ber gelber 96— 98 93 81—90 ah 3 36-37 35 33—34 

Breslau, 26. ge [Polizeiliches] Geſtoblen wurde: Auf dem Ober: ungeſetzlichen Treiben ein Ende zu machen. Roggen, ſchleſ. 68— 70 67 60—63 & en. 60—64 58 45—52 


ſchleſiſchen Bahnhofe von einem Kohlenwagen ein Dienſtmantel. An den 
Mühlen 17, 2 Schaſpelze, 1 Rock, 1 blauer Feuerwehrrock und 1 blaues 
Hemd. Tauenzienſtroße 34 eine ſilberne Cylinderuhr in neuſilberner Kapſel 
mit kurzer Meſſingkette. Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 60a ein ſchwarzer Tuchrock. 
Auf dem Freiburger Bahnhofe der Elfenbeingriff von einem Rohrſtocke. 
Verloren gingen: Auf dem Wege von der Berliner Thor⸗Barriere bis 
zum ſchwarzen Bär ein Hund mit meſſingenem Halsbande und der Marke 
4926; auf dem Wege von der Altbüßerſtraße über den Magdalenenkirchhof, 
die Ohlauerſtraße nach der Liebichshöhe ein goldenes Medaillon in Buchfor⸗ 
mat, 4 Bilder enthaltend; vor dem Schweidnitzerthor ein Meſſer mit weißer 
Schale und einem Petſchaft „F. Aſter“ eingravirt. 

Gefunden wurde: Auf der Schmiedebrücke eine kleine Damentaſche, ent⸗ 
haltend eine angefangene Stickerei und einen ſtählernen eee 

nt.⸗Bl. 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun 
der Marktpreiſe von Naps und Nübfen. 9 

5 . ai 15 16 162 

e — — = pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 

Dotter 


Bukareſt, 25. Juli. Der Miniſter Bratiano wird zu Giurgewo 
ſofort die ſtrengſte Unterſuchung einleiten und zur Verhinderung jeder 
revolutionären Bewegung die kräſtigſten Maßregeln ergreifen. Die 
Regierung hat bereits einen höheren Offizier nach Giurgewo geſandt 
und die Dorobantzen aus 2 Diſtrikten zuſammenberufen. Eine Com⸗ 
pagnie Infanterie iſt nach Giurgewo, zwei Escadrons Cavallerie ſind 
nach Alexandria und zwei nach Zimnitza, den Centren der bulgariſchen 
Bevölkerung, abgegangen. Außerdem wurden die Grenzwachen ver⸗ 
doppelt, Patrouillen organiſirt und bulgariſche Verſammlungen ver⸗ 
boten. Niemand kann die Donau ohne die ſtrengſte Controlle paffiren. 
Die richterliche Unterſuchung hat ergeben, daß 150 Bulgaren, die ſich 


PER STR Iii Am Frei i ümpfen bei Pietrochani verborgen gehalten, am bontse. 
Görlitz, 26. Juli. Tökiltärfſches J. Um Freitag Abend traf Se. in den Wäldern und Sümpf gen g ' Fonds und dd Elsenbahn-Btamm-Aetion 
Excellenz er e General des VI. Armeecorps, Herr General⸗ (18. auf das türkiſche Ufer hinübergegangen find. Die Verſchworenen] au. A en kt fi 5e N e 00% 
Lieutenant v. Tümpling aus Breslau hier ein und beſichtigte geſtern Vor⸗ hatten gehofft, aus der durch die rumäniſchen Wahlen hervorgerufenen dito". 1864.8514ih 196%, dx. EN. a 0 | 
mittag auf dem en Erercierxplatze das hier in Garniſon ſtehende 1. Ba⸗ Stimmung und daraus, daß das türkiſche Donauufer in Folge der as 5867 86 7 85 mater d. Roste. } 4% | 8% ja 07% b. 0 
‚taillon des ſchleſiſchen Fühlier-Negiments Nr. 38. Auch der Inſpecteur der] Truppenconcentration an der ſerbiſchen Grenze von Truppen entblößt io 1864 4.1063, ba. ung Märkiche | 8 10 40 di 
äger und Schützen, Herr Generalmajor v. Obernitz, traf an demſelben pp 5 7 5 Be ze in 156776 be is 4 1 nr 4 | 
Abend bier ein, um das 1. ſchleſiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 5 zu inſpieiren. war, Vortheil zu ziehen. Die rumäniſche Regierung füblt ſich ſtark ate dss an en N 
; (G. A.) genug, die Bildung von Inſurgentenbanden in Rumänien zu ver⸗ Bi 1 5 * 2 il in . | 
Samter, 24. Juli. [Unmenſchliche Rohheiten.) . Seit einigen | hindern. 5 „e- enden e e de, * 3 2% be 
Monaten find auf berſchiedenen Stellen hieſiger 1 von Leuten auf dem Bukareſt, 25. Juli. Die Neuwahlen zum Senat ſind beendigt] erer ie pie p. , a 
Lande aus gemeiner Rache oder aus Bosheit Rohheiten an Thieren verübt] und zu drei Viertheilen zu Gunſten der Regierung ausgefallen. (Kar- u. Neumärk. 3141784, ba. 9% | Bid 1 6% de. 
worden, die jedes fühlende Menſchenherz aufs Höchſte empören. Leider war Bukareſt 26. Juli. Die heutige Nummer der officiellen Zeitung! Pommersche .. 18 6g ba. 14 4.5505 
es in allen den Fällen, trotz naheliegender Vermuthung, nicht möglich, den Mi . \ . Bi ED 4 4 4 103 br 6 
Thäter ſo feſtzuſtellen, daß er zur Unterſuchung gezogen werden könnte. So „Romanul meldet den Abſchluß einer internationalen Poſteonvention] if e ec Le. E un 1109 bb 
wurden den beiden Kühen des Schankwirthes Schalmach in Klein⸗Gai zwiſchen Oeſterreich und Rumänien. n Kr ie eie “ (6 eh 6 | | 
die Maſtdärme ausgeihnitten, daß fie Tags darauf fielen. In Groß: Gai Unter den in Giurgewo verhafteten Bulgaren befindet ſich einer, | Femmersche 4 8 7% ba. 4 IR 5 287. 
wurde einem herrſchaftlichen Reitpferde ein Bein abgebrochen. In Oſowo] der mit einem ruſſiſchen Paſſe verſehen war ) Poseusche . % a f. B. 1 38% 4 is 2. „ 
bat mutbmaßlich ein Komornik der Kuh des anderen mit einem Hammer einen Belgrad, 25 . Kiamil Er N ittaal RR — N | oh a — ba. G 
Meißel tief durch die Stirn geſchlagen, wodurch der arme Mann ſeine Kuh elgrad, 25. Juli. Kiamil Bey, welcher geſtern Nachmittag! een f f . 111 
verlor. Wenn wir bisher von alle dieſem nichts berichteten, fo geſchah es] Konſtantinopel verließ, wird Dinstag hier erwartet. Derſelbe Über: | i\schtosische.. lz be. 8 3 f f 
in der Abſſcht, die Gemüther nicht zu beängſtigen. Da nun aber geſtern in bringt den Beſtallungsberat für den Fürſten Milan. org o 111 beer ur 80%, be f — 25 
unſerer nächſten Nähe, auf dem Dominium Jaſtrowo, dem dreijährigen hüb⸗ Die V dlungen des Att beendet. Der Ur- ldER 1% BdRuen Bkn.n2% ba 2 ne zd b.. B. 
h Ä ! 3 h e Verhandlung entatsproceſſes find beendet. VV Rn lz 3 
ſchen Reitpferde des dortigen Inſpectors M. die Zunge bis an die Wurzel theilsſpruch wird nächſten Montag erfol Ausiändisoho Fonda. m ii ala. Se m. 
ausgeſchnitten wurde, jo halten wir es im allgemeinen Intereſſe für geboten. 5 ig erfolgen. ! a 1% — 1 57 SIT | 
dieſe verabſcheuungswürdigen Thaten an die Oeſſentlichkeit zu bringen; viel. Rom, 26. Juli. Die Polizei hat den Anfang einer Mine ente] ate To- MB be * Bl % M . | 
leicht gelingt es dadurch, einen von dieſen Verbrechern zu entdecken. deckt, die beſtimmt war, die Feſtungswerke auf dem Aventinbügel in dito dito 64 — 60 55, b. 21 8 Nun) 
j (Oſtd. Ztg.) die Luft zu ſprengen. Zwei Schildwachen find kürzlich zur Nachtzeit| us Nerd. T. f 0. A e 
Militär⸗Wochenblatt.] v. Dedenroth, Pr.⸗Lt. vom 7. Oſtpreuß. Inf.[verwundet worden. Die Polizei hat eine große Anzahl von rothen und 6 12 2 
Rel. Ar. #4, sum dene ber men ersten en. J. Ciao er⸗ schwarzen Hemden mit Beſchlag belegt. Die Conceſſionen für all. ee a 2 FE | 2 5 
nannt. v. Arnim, Hauptm, und Comp.⸗Chef im 2. Oſtpr. Grenad.⸗Regmt. Leinwaarenhandlungen in der römiſche agna find zurückgenommen] Su audg, 1 1 Thüringer... . 7 8% ja il, . t 
Nr. 3, zum ae efördert. a d 8 1 5 N el im worden 0 9 ſchen Campagna ſi * 5 ö N.) 26, a An 4 ir, Warschau -Wien 35 — 604 b 0 
5 . dr. 1. Ale oe 331 2. 4 8 7 nn 300 PI. g a 
an N. 9 Kin * Nobel vor, Breptenbe Berk 15 London 24. Juli. Im Unterhauſe machte Sir Robert Montagu barbes, 0 Tai bt. 244 bu Bauk- ane Indunirio-Papiere; | 
Oſtpr. Inf. Dlegmt. Nr. 45 und commandirt als Adjutant bei der 1. Inf. die Mittheilung, die Regierung habe die Nachricht erhalten, daß ſowohl] len a Gr ede. mu tn erbat m. | ö 
Brig., unter Entbindung von dieſem Commando und unter Beferderung zum in Egypten, als in Volhynien und andern Provinzen Rußlands die] Ilsenbabz-Friorfchte-Leries- Bremer Bat 5 N 
aupimann und Comp.⸗Chef in das 4. Garde Grenad.⸗Regmt. Königin ber: | Rinderpeſt ausgebrochen fei (T. B. f. N.) |toeMärkische 87% b. 0 Pger Bank .,? 81 | 
ſetzt. Münnich, Pr.⸗Lt. aggr. dem 8. Oſtpr. Inf.⸗Regmt. Nr. 45, in das Madrid, 2 f e Fe älto iI. 4% % ba e 
Regiment einrangitt. v. Koß, Pr. Lt, vom 2. Pomm. Orenad.:Regmt. (Col: adrid, 23. Juli. Unter der Mannſchaft der Fregatte „Villa] de . r 39 gu 2 
berg) Nr. 9, als Adjutant zur 1. Inf⸗Brig. commandirt. Martens, uder⸗] Madrid“, welche im Hafen von Liſſavon dor Anker liegt, ſoll eine öligen 6 400, farb Ber f. ö |@ 1 
zähliger Pr.⸗Lt. vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Regmt. Nr. 44 und commandirt als] Verſchwörung gegen die ſpaniſche Regierung entdeckt worden fein. dito ird 101% 6 ie 0 2 N | 
Adjutant bei der 7. Vi elne in Al ei dem Damen ar 88 f (T. B. f. N.) 55 mis . Rlsigberger 5 in 92 N 
Premier⸗Lientenants⸗Stelle eingerückt. v. Jacobi, Major z. D. und Bezirks: ; ö dite 4½ 0% . 0 12 | 
8 des 1, Bats. (Hildesheim) 3. Hannov. Landw.⸗Regmts. Nr. 79, Washington, 24. Juli. Der Congreß wird ſich am Na dito 4 ad n 
unter Entbindung von dieſem Verhältniß, im ſtehenden Heere, und zwar als Montage vertagen. (T. B. f. N.) ee rd 1 2 Prouss, Bank- A. 132% Eh, 
Major aagr. dem 3. Hannov. Inf.⸗Regmt. Nr. 79, angeſtellt. Heimbrod, dito EN „Jay, 90% K. 1 Bank 1 10 
auptmann in der 6. Art.⸗Brig., unter Stellung à la suite des . Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. dito IV. Em. u B. * 
eſtungs⸗Art.⸗Regmts. Nr. 6, zum Directions⸗Aſſiſtenten der Art.⸗Werkſtatt (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 9 Br . a 5 2 — 
zu Neiſſe ernannt. Lentz, Major vom 2. 1 8 7 Grenad.⸗Regmt. Nr. 3, Paris, 25. Juli. Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Zproc. e eon ak 3 Berl. Hand.-Gee.! 8 8 
uthmann, Major aggr. dem 3. Pol. Inf. Regmt. Nr. 58, Zahariä, Maj.] Rente 69, 95—69, 95. Italieniſche Sprocentige Rente 53, 40. Defter: dito una 83% 8. D . 
agar. dem 3. Weftphäl. Inf.⸗Reamt. Nr. 16, v. Limburg, Mal. aygr. dem rteichiſche Staatz⸗Elſenb.⸗Acdten 557, 50. dito ältere Prioritäten 269, 00. „ 8, p 1. . m 5 Dessauer „ 10” 2 f. En 
Ahlrieſ Inf.⸗Regmt. Nr. 78, v. Mirbach, Hauptmann und Comp. ⸗Chef im] dito neuere Prioritäten 262, 00. Crepit⸗mobil.⸗Actien 265, 00. Lombar⸗ berachlen. A.. % 84 8. Dise, Com- Ann. 8 8 110 b. &. 
4. Garde -Gren.⸗Regmt. Königin, Wilke, Pr.⸗Lt. vom 4. Brandenburg. Inf.⸗Jdiſche Eiſenb.⸗Actien 402, 50, dito Prioritäten 214, 25. proc. Ver. St. dito 1.0% 78%, ba. a ect 44 7 2 ch, de, | 
Regmt. Nr. 24 (Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin), — alle ſechs mit] p. 1882 (ungeft.) 824. — Sehr matt. 440 8 884 1 Meikinvor 2 | * . vo, ee 
Penf., letzterer auch mit Ausſicht auf Wiederanſtellung bei Herſtellung feiner | Trieſt, 25. Juli, Vormittags. Der „Lloyddampfer „Erzherzog Maximilian“ Alte E. 3½ 77 C. oldaner L. ds. B. DOs. |4 [al m | 
e zur Disposition geſtellt. v. Sothen, Major aggr. dem 8. iſt in der Nacht mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien 4110 FA % 6. Me een | 1 13 * ba | 
Weſtph. Inf.⸗Regmt. Nr. 57, mit Penſion zur Dispoſition Aten und gleich- | hier eingetroffen. Die Poſten datiren aus Hongkong vom 2, aus Singapore ne en, 690% „„ 0 “| Pa 7 or. 
zeitig zum Bezirks⸗Commandeur des 1. Bats. (Hildesheim) 3. Hannov. Land⸗ vom 19. Mai, aus Calcutta vom 25. und aus Bombai vom 30. Juni. ‚stern, sildl. BL-B, 18 210 bz. 2 8 
wehr⸗Regiments Nr. 79 ernannt. Frankfurt a. M., 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß: | wein. v. gt. cer. 5 2306 6. tinoryn t „ 1% 145 6. 
n der Marine. Weickhmann II., Corpetten⸗Capitän, als Abth.⸗Füh⸗[Courſe: Wiener Wechſel 108%. Oeſterreichiſche National⸗Anleibe 55. * ein- Nahe-x gar. „4193 br. Ehr.v.Eisenbät. 10 „ Is IB. | 
rer bei der Stamm-Diviiion der Flotte der Oſtſee commandirt. Prinz Hugo |6% Verein. Staaten-Anleihe pr. 1882 76%. Heſſ. Ludwigsbahn 134%. 5 Weohsel-Oourse. 
v. Schwarzburg⸗Sondershauſen, Capitän⸗Lieut., unter Verleihung des Char. | Baier. Prämien⸗Anl. —. 1854er booſe 69%. 130er Looſe 78%. ider Toon 3 b 1 15 1427 br. eg ah un 
als Corvetten⸗Capitän, mit feiner bish. Uniform der Abſchied bemilligt. 103. Oberheſſiſche 73%. Ruſſ. Bodenkredit 84%, Lombarden 189. Türken] Hamburg 300 Mk 5 1.0161 02. dito dito Bam, 6 
— ee — — — — — — 139%. — Matt und ſtille. dito dito... 1.06828. br. Frankfurt a, M. 100 Fl f Meg 8 @ | 
Breslau. 27. Juli. [Maſſerſtand.] DB. 14 F. 1 3. U.⸗P. — F. 10 8. Wien, 25. Juli, Abends. [Abend⸗Bhrſe.] Credit⸗Actien 212, 80 Sena J00 Late. A Petersberg 100 5.-B, ., 3 wor ba, j 
N ar re... 50 to dito 3 M. 0%, ba. j 
5 e ] · ũ EURO STIER SEIT SET A A ² A HEET Lombarden 181, 30. 1860er Looſe —,.—. 1864er Looſe —, —. Staats⸗ Wien 180 FI. 8 T. 9 N bz. Warschau 20 8.-R. . 8 T |#2 bs. 
bahn 252, 90, Galizier —, —. Napoleonsd'or 9, 08%. — Flau. n 2 M. 88 % bz. Bremen 100 Thlr. Gold 18 T. 111% b 


Telegraphiſche Depeſchen 
E aus dem Molffichen Telegraphen⸗Bureau. 
s ien 25. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer ſagte 
der Berichterſtatter der wegen Einführung des Zwangscourſes niedergeſetzten 
Commiſſion, Cordova, es ſei unmöglich, in dieſer Seſſion den vollſtändigen New:York, 25. Juli, Abends 6 Uhr. (Br. atlantiſches Kabel.) Wechſel⸗ 
Bericht vorzulegen, er ſtellt aber den durch die Dringlichkeit gebotenen An⸗ 

trag, die im Umlauf befindlichen Noten auf 700 Mill, Franes zu reduciren. 

Mie Kammer hat der neuen mit den ſardiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften 
abgeiclofienen Convention ihre Genehmigung ertheilt, 

Paris 


Frankfurt a. M., 26. Juli, Mittags. [Effecten So cietat.] Ameri⸗ — — 
kaner 76%, Oeſter. Credit⸗Actien 222. Steuerfreie Anleihe 53%. 1860er 4 Breslau, 27. Juli. Am heutigen Markte waren die Zufuhren nur 
mittelmäßig, genügten jedoch der Kaufluſt bei unveränderten Preiſen. 

Weizen weichend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 82—102 Sgr. gelber 83 
98 Sgr., ſeinſte Sorten 1—2 Sgr. über Noriz bezahlt. — nn 
leicht verkäuflich, pr. 84 fund 62— 66 — 70 Sgr. feinſte Sorten! Sgr. 
iber Notiz bezahlt. — Gerſte preishaltend, pr. 74 Pfd. gelbe 45—50 Sar., 
zelle 54 — 56 Sgr., weiße 57 bis 59 Sgr., Rur Sorte über Notiz be⸗ 
zahlt. — Hafer höher, pr. 50, Plund 36 bis 38 Sgr., ſeinſte Sorten 
iber Notz bezahlt, neuer 34-36 Sgr. — Exbſen gute Kauflust. — 
Biden ohne Zufuhr, vr. 9⁰ Pfund 46 — 56 Sgr. — Deliaaten 
ſchlank verkäuflich und höher. — Hunnen gut behauptet, pr. 90 gan. 4 
—46 Sgr. — Bohnen ohne Zufuhr, pr. 90 Plund 75—80 * 
Zchlagllein gefragt. — Raps kuchen ſehr ſeſt, 51—53 Sgr. pr. Eintr. — 
Nais (Kuturuzl wenig angeboten, 62—68 Sgr. pr. tur. 

Kleeſagt animirt, rothe in alter Waare 12—15 Thlr. pr. Etr. 

Kartoffeln kr. Sad & 150 fo. 20—28 Sgr., Mete 1 —1 7 Sgr. 

Neue Kartoffeln 1-1 Sgr. pr. Metze. 


Bancotbaler Br., 128 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 127 Br. und Gld., pr. erbſt — 
121 Br, und Gld. Wagen e dl 5000 Psd Herbs Marshall Sons & Co. 3 Dresch. 
maschinen und verticale Dampfmaschinen, _ 
Smyth & Sons Drillmaschinen, 
Samueison’s Getreidemähmaschinen 


in anerkannt vorzüglicher Construction und Güte der Bauart empfehle 
unter Garantie. 


II. Humbert, 
Neue Sehweldnitzerstr, 9, Breslau. 


50 Oxhoft diesjährigen Kirſchſaft 
in ſchönſter Qualität offerirt, (1897 


I. Sachs, 


Liqueur- und Fruchtſaft⸗Fabrik in Manſterberg i. Schl. 


aris, 24. Juli. Im geſetzgebenden Körper wurde heute der Ergän⸗ 

zungsbericht über dis Budget und die neue Anleihe eingereicht. Das Haus 
erieth die Angelegenheit der mexicaniſchen Obligationen. Berryer, Rouher 
und Jules Fapre ſprachen nadeinander, 

Das Urtbeil gegen Redacteur und Herausgeber des „Electeur“ (zu 5000 
Francs Gelpſtrafe jeder) wurde vom Caſſationshofe beſtätigt. 
„Etendard“ erklärt die von auswärtigen Zeitungen mitgetheilte Nachricht, 
die officidfen franzöſiſchen Journale hätten die Weiſung empfangen, gegen 
Preußen einen feindlichen Ton anzuſtimmen, für abgeſchmackt. 

Paris, 25. Juli. Der „Moniteur“ ſagt: Es ſcheint, daß neue 
Verſuche gemacht worden ſind, bewaffnete bulgariſche Banden auf 
einigen Punkten zwiſchen Dobradſcha und Widdin die Donau über: 
ſchreiten zu laſſen. Mehrfache Zuſammenſtoͤße haben in der Nähe 
von Ruſſſchuk ſtattgefunden. Die türkiſche Regierung beorderte Mithad 
Paſcha, ſich mit einigen Bataillonen nach der Donau zu begeben, um 
die Ordnung wiederherzuſtellen. 

Paris, 25. Juli. Der „Agence Havas“ wird aus Bukareſt ge: 
meldet: Die rumäniſche Regierung ſetzt die Unterſuchung, welche in 
Betreff der durch die bulgariſchen Banden hervorgerufenen Unruhen 
eingeleitet war, eifrig fort. Die Thatſachen werden den Beweis liefern, 
daß derartige Verſuche in Rumänien, wo die Regierung alles Intereſſe 
bat, die Neutralität zu wahren und revolutionäre Umtriebe zu verhin- 
dern, fruchtlos bleiben. ragt 
London, 24. Juli. Unterhaus. Auf eine Interpellation Monk's 
erwiederte Lord Stanley, die Lage der Kretenſer habe ſich ſeit Mai 
nicht verändert. Bemerkenswerihe Depeſchen ſeien ſeitdem nicht ein⸗ 
getroffen u 28 

Aus Waſhington wird vom 15. d. pr. Dampfer gemeldet: Das 
Nepräſentantenhaus votirte die Ankaufsſumme für Alaska. Im Con⸗ 
greß paſſirte die Bill, betreſſend die Aufhebung der Freedmens⸗Bureaus 
nach Halbjahresſriſt, — In Lonifiana iſt das Kriegsrecht aufgehoben 


Lombarden 398. W che Rente 53%. Vereinsbank 112. Nord⸗ 


. Anleihe 80. 1864er Ru 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 106 1. proc. 


| 
| 


myrna —. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 8,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
FEE Schleppendes Geſchäft bei willi⸗ 

reiſen. 

Antwerpen, 25. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleummarkt. 
a wb geſchüftslos, flau. Naffinirtes, Type weiß 
loco 51, pr. Auguft 51%, pr. September 52%, pr. October⸗December 54, 
ohne Abnehmer. 


— 


— ä — — 


Berlin, 26. Juli. [Courſe aus dem beutigen Privatverkehr.] 
Mäßtges Geſchaft, bei wenig niedrigeren Courſen fiene feſte Haltung. 
Wir notiren: Oeſterr. Credit⸗Actien 94Y—% bez., 1860er Looſe 78 bez., 
Franzoſen 150 —% bez., Lombarden 106 —107 bez., Coſel⸗Oderberger 
104½ etw. bez. u. Br., Oberſchleſiſche 188 bez., Italiener 53%, per ultimo 
53½% bez., Amerikaner 77% bez, per ultimo 77%, Türken 39%, per ultimo 
30% dür Wien 80 / bel. u. G9. . B. 3) 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W, Friedrich) in Breslau. 
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